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Stärkung der Schulsozialarbeit und der Schulberatung 

 

Sehr geehrter Herr Schütt, 

sehr geehrte Frau Schäpers, 

 

im Namen der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN stelle ich folgenden Antrag zur Beratung in 

der nächsten Sitzung des Ausschusses für Bildung, Schule und Integration: 

Antrag: 

1. Der Landrat wird beauftragt, u.a. mit der Bezirksregierung Münster eine Vereinbarung über 

die Erhöhung der Stellen für Schulpsychologinnen und Schulpsychologen um 1,5 Stellen auf 

fünf Stellen zu schließen.  

2. Der Kreis Coesfeld erhöht die Anzahl der Stellen für Schulsozialarbeit auf neun Stellen.  

Begründung: 

Die Regional Schulberatung soll die Schülerinnen und Schüler sowie ihre Eltern bei Lern- und Leis-

tungsproblemen, emotionalen Belastungen und Konflikten im sozialen Miteinander beraten. Auch 

die Lehrenden gehören, sowohl individuell als auch als Kollegium gehören, zu den Zielgruppen 

dieser Beratung. Daneben leistet die Schulsozialarbeit vor allem im wichtigen präventiven Bereich 

an den Schulen des Kreises einen sehr bedeutsamen Beitrag zur Optimierung der Bildungsbedin-

gungen der Lernenden. 

Im Kreis Coesfeld stehen für die Begleitung sämtlicher Schüler*innen derzeit Schulpsycholog*in-

nen mit insgesamt lediglich 3,5 Stellen zur Verfügung. (1 Stelle vom Kreis, 2 Stellen vom Land und 

eine halbe Stelle für Integrationsaufgaben). Schulsozialarbeit wird an den Schulen in Kreisträger-

schaft im Umfang von etwa 6,45 Vollzeitäquivalenten durch elf Fachkräfte angeboten.  

Durch die Erhöhung der Stellenzahl soll gerade in der gegenwärtigen Pandemiesituation ein breite-

res Beratung- und Betreuungsangebot sowie eine Verkürzung der Wartezeiten ermöglicht werden.  

Die weitere Begründung erfolgt mündlich. 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Mareike Raack  

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Sprecherin der Kreistagsfraktion 

 


